
_re :es~ge5tellt, daß-die ~~­

:r:.stgerecht gemäß § 8,:n der S"LZung 

::3~eS2rG:i'-':1<; wird genehmigt. 

': ~cr_=~t ces Vorstands über das abgelaufene Geschäftsjahr. 

:V~.:. :.=::.ede;::-~ewequng und Mitgliederverzeichnis 

~:tgl~ederzahl am 1.3.1979: 329 

l-:itc;liederzahl am 1.3.1980: 341 

Im Zusammenhang mit einer Werbung für das JMD (s. (b» soll in 

näc~ster Zeit wiederum eine Mitgliederwerb~~g durchgeführt werden. 

Das neue Mitgliederverzeichnis ist erschienen und wird allen 

Mitgliedern, soweit sie es nicht auf der Tagung erhalten haben, 

zugesandt. 

b) Journal für Mathematikdidaktik (JMD) 

Das erste Heft ist als Doppelheft erschienen. In diesem Jahr werden 

noch zwei Einzelhefte erscheinen. Der geschäftsführende Herausgeber 

bittet um Leserkritik und um weitere Hanuskripte. Im Jahre 1980 

überni~~t der Verlag noch die Kosten des JMD, ab 1981 wird die 

GDM zu zahlen haben. Wegen der guten Finanzlage der Gesellschaft 

ist 1981 noch keine Anhebung des Hitc;liedsbeitrags erforderlich; 

auch in den folgenden Jahren kann das von der Mitgliederversammlung 

1978 festgelegte Erhöhungslimit (DM 15.-) unterschritten werden. 

c) Interventionen der GDH 

1) Zur Unterstützung der IR~~s in Frankreich wurde ein diesbezüg­

licher Brief an Herrn David geschrieben. 

2) Zur Unterstützung des IOWO-Instituts wurde ein entsprechender 

Brief an den niederländischen Kultusminister geschrieben. 

3) Um noch Abänderungen der im Entstehen befindlichen neuen 

Prüfungsordnung für Grundschulen in Baden-Württemberg zu erreici,en, 

wurde das zuständige Kultusministerium angeschrieben. 

4) Im Saarland wurde interveniert, um eine Studien- und Prüfungs­

ordnung zu verhindern, in der die Fachdidaktik unterrepräsentiert 

ist. 

5) Es wurde zu erreichen versucht, daß bei Beantragung mathematik­

didaktischer Forschungsvorhaben bei der DFG sachverständige Didak­

tiker als Gutachter hinzugezogen werden. 

~~.l. t S S~:T(c ~~'...:-:,_ 

,l '"eln" eryger ZtL<:~"';iiC:!nr,Zi;1<:?" .. " 

2; 

:1:'~ Vorarbeit von Herrn Fischer r Erlansc~-:~j:'-~2~~, 

1<.n~~~:.:t ·v1erden. Herr Fische:- ist" YOr:l Vorstand eier Gi).'·"! z'Jn ~ea:..:;­

tr'agcty für d·:re·"«'Z~üsammer1arbeit r.1i t der JSXE ernan:-.t. 'woru(;;. ~ 

f) I C!'lE - Kong rer'- in Berke 1e'/ -

Die GDH wird auf diesen Kongreß durch zahlreiche Mitglieder ver­

treten sein (Koordinatoren, Referenten, Diskussionsteilnehmer) , 

g) Denkschrift der DMV zur "Ausbildung von Studierenden des 

aymnasialen Lehramts im Fach Mathematik". 

Der Vorstand der GDH begrÜßt die Grundsätze und Tendenzen dies~r 

Denkschrift und wertet sie als Hilfe in der gegenwärtigen bildungs­

politischen Situation. Diese Denkschrift wird allen Mitgliedern 

der GDH zugehen. 

h) Aktivitäten der GDH in naher Zukunft 

Im Auftrag des Vorstands arbeitet Herr Schwartze, Gießen, an elner 

Bestandsaufnahme der gegenwärtigen Ausbildung der Lehramtskandl­

daten in Mathematikdidaktik. Diese Analyse wird im Mitteilungsblatt 

veröffentlicht werden. Weiter wird die GDM in absehbarer Zeit ffiit 

eigenen Vorstellungen zu Zielen und Inhalten der fachdidaktiscnen 

Ausbildung im Lehramtsstudium an die öffentlichkeit treten. Eine 

Arbei tsg nippe unter Leitung von Herrn E. Wi t tmann, Dortmund , ist 

mit der Erstellung eines diesbezüglichen Entwurfs beauftragt worden. 

i) KorrJ~ssi<2nen und Arbeitsgruopen in der GO:1 

Es wird berichtet über 

- die Lehr?lankommission (FederfÜhrung; Siemon) 

- die Arbeitsgruppe "Empir-ische Methoden in I1U" (Federführung; Knoche: 

- die l\rbeitsgruppe "Informatik" (Federführung: Graf) 

- die Arbeitsgruppe "Beziehungen zu anderen Fächern" 

(Federführung: Guderian) 

Alle diese Arbeitskreise werden sich demnächst im iJ,.itteilungs­

blatt vorstellen. Weiterhin werden sie auf dem ICME-Kongreß präsent 

sein (Siehe (f». 



- J - • 
j: ~ichstc Bundestagungen 

F,~' Darmsladt-·(4.:; .. - 7.3. Mittwoch - Samstas, wegen Fas .. , , : ",t s-

c: ·. (':o st~gi ·. - ~Schwe-r·?unKt: · MtJ :;~r.·(kr·S 11; 

: ~S2 Klag~nf~~t/6~t~irelch 

-
•• 

E, _ :· ' .:Hch ·ist fer r. er , daß der Käss en ·..,! ,1rtcie er '· ·,::> ii c.h",n G-eh5.~ 

rr. .:. · .. _ ~ l der GOM zins:o::ingend angelegt :' .'l C , so c.:> :'. ::l:-.3E:innahI:1cn 

,.~ ~ :~. :yc;'. 5J4,!_4~. DM. zu verzeichnen .. sinQ._.S to.tt d?J:' c;e .. : ii:.itea ForlC1einE: s 

S iX ' : o uchesmit- 9 esEi t z ; ; ( :I~ r . 'Kü:1(fI(Ju~,-! (c:ä's'f:i~2~ jt~ ;:~';;;:~<l~: '~c"---" 

Voraussichtlich; 1983 Oläenburg, 198~ i\oblenz, 1985 Gießen, 

19; 1 ~s~~~~U~-k" '('~;'$t-~ -Tagu'n'g " j'H> 7' Ii'i--o-~rnatrrück-;--:.t-9·9.1-a1-s0': 
..... ____ _ .-_1._ ...... _ ..... ---

K~ : ·" j !. g i.1ngsfrist für größere 5eträge) ..,.,.-ä.::-e :eccc;- L 1.~.t":: ~·'~:.;~S(: ~ ::-:­

ar. > ~;" .mLt. .je.I>'.c.U.s .. J() Ta9~:l :"autze:: S~r.st~ge::. :~ ~8 ::-::'<:"- 'wa::(:~ 

Zinsen VOn Uber 7 % erzielbar, und dies bei we s ~~~l ich ~Jr=~~(~~ 

.J't..l.>iläumstagung} . 

TOP 2: Künftiae Gestaltung de. BzM 

Der S~hroedel-Verlag ist nicht länger bereit, die Tagungsberichte 

(Beiträge z~ Mathematikunterricht) ohne erhebliche Subventionen 

durch die GOM zu drucken. 

~ach einer länge.en Diskussion stellt Herr Fischer, Klagenfurt, 

:olgende zwei Anträge, über 'die abgest.immt wird_ 

Antrag 1: Die BzM sollen weiter geführt werden, sofern und solar.ge 

der Sc~roedel-Verlag auf einen Zu schuB von der GDM 

verzicht.et. 

Der Antrag wird bis auf eine En~~altung einstimmig ange-

nommen. 

Antrag 2: Die GOM wird dem Schroedel-Verlag keinen Zuschuß zahlen. 

Die Tag~ngsabstracts im Programmheft (1 Seite) sollen 

bei Wegfall der BzM in einer Auflagenhöhe von 800 Exem­

plaren gedruckt werden. 

Der Antrag wird mit Mehrheit angenommen. 

'!'O" 3: Rechnungslegung des Kasse:1fUh::ers 

KontOstand am 31. ~2. 78: 

~~n9dn9f' 1979 : 

Beiträge 
10 22S,-- D~: 

Zi:1se: , 
:;J~, 7~ j).'~ 

RU ck z.;,.;: 1 un g eines ~a::-

leller.s für die Bundes-

tagu:lg 1979 3 OO~,-- 0:-": 

~l :.., 7~;:,7~ [J,~ 

1 8 • 0 :; 7 , 2 9 O~\ ___ ...,,::c~ __ .. __ = 

! : 

I 

. ~ ~~9.ri . ~fs ~. ~ ~ S.?.!2.-!.uf ,das __ Kapital.. 

Zu den Ausgaben: Gegen Art üh6 Höhe der Ausgaben oes~e~= ~O~ Ge ~t~n 

des _'<asse:1prüfers kein Einwand. Jedocr. zwei Be;nerkunqe<1 ;:u cc~. de:c-. 

Kassenbericht angegebenen Positionen; 

In den 4~1,60 1),.<\1 Koster. fJ:r Saalmiet(: '..lnd V~rzc~lr S,.i..:,C :2:,.~ ·::" ~.~ 

für Ve.zehr enthalte~. Da DeL den Ueisekosten ke~<1e Ta9cg0i~cr 

gezahlt wurden, ist die dire;Cte Ubernahme der Koste~1 ;:u:: 5;:;.:.·; se •. 

und Getränke akzeptabel, da dies inbesondere zu einer gerlnsere~ 

Kostenbelastung der GDM führt. 

Die POSition "Sonstige Vorstandsaktivitäten" in Hthe von 99,74 DX 

ist in dieser Formulierung mißverständlich. Dieser oet::ög se:z~ 

sich zusa.;n;nen aus Kosten fjr ?orti, Telefon sow:e .:lllgemeinen Ge­

sch~ftsbedarf. Er sollte daher auch besser so angegeben werden. 

Ich schlage VO~, den Kassenw~=~ Z~ en~l~ste~. 

~er Ant=a~ ~~rc bei S:i~cen:halt~ng der Vo::s~andS~l~~ liericr e i ~­

scimmig angenommen. Der 'Jorstand ist damit ent.:as~e ~. 

nerr Scnupp Über<11:r.rr,t. erneut dJ.e :"ei tung der Versa:r.: ". UI: . . 

TC? 6: "';a r:~ des :-<asser;~).t""Lf~~!""~ 



~-~- :-- _ tce l 1ung 
(ir.c_ Porto) 

126,-- DM 

Tagu~ ge n u. Arbeitskr. 490,55 DM 

HCi s ek6sten~(Vor-~st./BdiatT ~:-~ 514, 50 DM-

S a,, ~ : .,iete und V.erzehr -.' 461,60 DM 

Sonst. Vorstandsaktivitäten 
(i ns"b. 'Te 1; P-ortOJ-"-" .' -' ----. ----. ---- -- 99 ;-7 ~- ' b:,{- - -

Kc ; _ t o gebühren 

E ~ ~geLt 1Ur Schreibarbei~en 

Gar lehen fUr Bundestagung 
1980 

89,40 DM 

-200,-- - DM -

000,-- DM 

3 9 S 1,79 DM 

Kassens::and rum 31.12.79: 27 838,24 DM 

AUßenstände: 

8arlehen fUr Bundestagung 
;980 

5 3eitragSzahlungen 
000,-- DM 

150, -- D,\i 

150 ,-- D~! 

~ Bericht des KassenprUfers 

Der 3ericht w~rd in Abwesenheit des Kassenprüfers von Herrn 

Scnu?? verlesen_ Er lautet: 

Zur KassenprUfung der GDM lagen D 
, , vor: as Journal, die KontoauszUge 

\:on Bane une: POstsc!1ec):, cas S!=,arbuch, die Ausgabenblege SOwie 

jc~ ~dssenDericht des Kassenwarts, 

Jc .: r~J._ s::.:.rru:len mi:: äer. AuszUgen und Ausgaben­

s_, s.:.~d recilnerisch richtig. 

z~ d en ~.:.n~ahmen: ~ 5 ~st erfreulich, daB nur 5 Mitgliedsbeitrage 

3.:';S 3 ~(?- :1 e"" Datl ' ... · E-: - - ~ ' . 
- .. . '. -. '-' ,. , a gen :::~e llel::ragsaußenstände nt:r ca. i.5 ? 

.: e- f. e ' --a - se ' :1- - - ' - - Q 
- .... ~- 'j .... u.1:u.;t! : . . ~ / J .1.:: iij~e vc :: 1:} 22 8 ,--!)M (davon 

::) ,9 ".-- öe::':::-~ge fJ.~ lS79 -..;nc 30,-- 0.'1 8eiträocfjr 1980). Daß 

~~ 2 2 e:~=2~se~nna~~~ ~ei~ V~e:faches J~ 
vo:-. " . -- D~ .!.st, 2.iec:: 

~e~ c~ese~ Betrag bereits Bankspesen 

~n ~zu= ge~ra~~~ hc~. 

r -- -

. 
J • . ,- ._---. ,. ----
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TOP 7: wa~~n zum Vors t and und Beirat' 

-O; " ,'"sm1iß-ig scheide :: der 2. Vcrs"{t z (; nc1e , Herr )1 .~" ~ :k e;-·unci.-e:-e -: 

S C:-.r l ftfUhrer, Herr Siemon, aus. Der i. Vorsit ze-.. > cani<t beieen 

:. Eeae:1 ~~!,- d~{!<jel~istet~ Arbeit. ____ _ 

7. ; Wahl des 2. Vorsitzend~n d~i - CÖM 

._.~

_ •• ", ••• H _ _ .. . _ . 
. -, -- .. _ -;-,------.., 

E c :,andidieren: Frau Viet, Herr Bes'uden, Herr D0::fler (Klac;e:1-

f Lor - ) . 

I m ersten Wahlgang erhalten Frau Viet 34 Stin~e~. Herr Besude~ 

28 SÜm.ti{eri ; ' i'fe'"I=r Dörffer 27 Stimmen. 2 Enthaltungen. 

Es ist ein zweiter Wahlgang erforderlich. 

Im Zweiten Wahlgang erhalten Frau Viet 34, Herr Besuden 32, 

Herr Dörfler 18 Stimmen. 1 Enthaltung. 

Es ist ein dritter Wahlgang erforderlich zwischen Frau Viet 

und Herrn Besuden. 

Im dritten Wahlgang erhalten Frau Viet 36 Stimmen, Herr 8esuden 

40 Stimmen, 1 Enthaltung, 1 ungültige Stimme. 

Herr Besuden ist gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

7.2 Wahl des Schriftführers 

Herr Spiegel kandidiert. Er wird bei eigener Enthaltung einstimmig 

zum Schriftführer gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

gez. Helmut Siemon 

7.3 Wahlen zum 8eirat 

Es müssen 5 Beiratsmitglieder neu gewählt werden. TurnusmäBig 

scheiden aus: Frau Viet und die Herren Besuden, Fischer (Klagenfurt) , 

Sorger. 

Als Kandidaten werden vorgeschlagen: Frau Viet und die Herren 

Sorge::, Lauter (Schwäbisch GmUnd), Dörfler, Bigalke. Blum, 

Holland, Fischer (Nürnberg), Siernon, Wittm~~n. 

Herr Holland kandidiert nicht. Herr Wittmann ist nicht anwesend. 

Während der telefoni schen Anfrage Unterbrechung von TOP 7. 

TOP 8: Herr Becker kündigt an, daB im l1itteilungsblatt Uber das 

weitere Vorgehen beim Vorhaben "Nachdruck ~lterer mathematlk­

didaktischer Literatur· berichtet wird. 


